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Keues in Kürze
DHrahtmeldungen und Radiotelegramme

Wie amtlich mitgeteilt wird werden der
Zandwirtſchaft Kredite für die Bergung der
Ernte bereitgeſtellt die an die Preußiſche Zen
tralgenoſſenſchaftskaſſe die Deutſche Girozentrale
die Zentrallandſchaft und die Zentrale der Lan
desbanken bzw an die Staatsbanken der Län
der weitergeleitet werden
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Jm Reichstag iſt ein Antrag Mumm Dn
eingegangen der die Regierung erſucht durch
Reichsgeſetz die Dauer des Beſuches der höheren
Lehranſtalten einheitlich auf neun Jahre feſtzu

Vom Stkaatsgerſchtshof wurde der 25fäh
rige Buchhandlungsgehilfe und Stadtverordnete
Karl Baumgärter aus Delitzſch wegen Vorbereizum Pogperrat zu 2 Jahren 8 Monaten
Gefängnis verurteilt Er hatte während einer
Stadtverordnetenſitzung die Arbeiter aufgefor

de ch zu bewaffnen und die Regierung zu be
Nach der Urteilsverkündung rief der

Angeklagte lebe die Weltrevolution
Seine Genoſſen im Saal ſtimmten den gleichen
Ruf an Zwei wurden in eine ſofortige Haft
ſtrafe von drei Tagen genommen

x

Ein Trupp der Reichsflagge ſchwarzrotgold
verſuchte eiſte deutſchnationale Verſammlung in
Wilmersdorf zu ſtören Der ſtellvertretende
Vorſitzende der Reichsflagge in Wilmersdorf er
klärte daß ſeine Organiſation vom 1 Auguſt
offiziell das Recht des Waffentragens 7 habe

Die Bauernbank
an daß ſie die Spareinlagen die in den Jahren
1919 bis 1922 geleiſtet worden ſind mit 100
aufwertet Während die Verzinſung bereits vom
L Januar nächſten Jahres ab erfolgt kann die

ſehen ins erſt vom 1 Januar 1926 ab ge
en

I

Ein deutſchnationaler Antrag an den Reichs
ausſchuß für die beſetzten Gebiete erſucht die
Reichsregierung Schritte zu tun damit das Ver
bot folgender Verbände alsbald aufgehoben
wird Alldeutſcher Verband Deutſchnationaler
Jugendbund Bund der Aufrechten National
verband Deutſcher Offiziere Deutſcher Offi
ziersbund Verband nationalgeſinnter Soldaten
Deutſchvölkiſcher Schutz und Trutzbund Jung
deutſcher Orden Stahlhelm Wikingerbund Ver
ein Deutſcher Studenten Deutſche Freiheits
partei Natjfonalſozialiſtiſche Partei Bund
der Getreuen Reichsarbeitsnachweis für Offi
ziere Deutſcher Pfadfinderbund Rheiniſcher
Pfadfinderbund Bismarchjugend Bismardbund
Jugendaruppe der Deutſchen Volkspartei Jung
nationaler Bund Deutſche Hochſchulvereini
gung
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Der Reichsverkehrsminiſter hat an alle Reichs
bahndirektionen eine Verfügung ergehen laſſen
derzufolge wegen der Schwierigkeiten in der
Unterbringung der Heimkehrer im beſetzten Ge
diet ausgewieſene Eiſenbahner bis auf weitere
Weiſung zurückgehalten werden ſollen ſofern
ſie nicht ausreichende Unterkunft nachweiſen oder
in den Regiedienſt einberufen werden

Der ehemalige Reichstagspräſident Löbe wird
kommende Woche in Paris erwartet Er hat
die Einladung der ſozialiſtiſchen Partei an
genommen in einer größeren Verſammlung zum
Andenken an den vor zehn Jahren ermordeten
Sozialiſtenführer Jean Jaures das Wort zu
ergreifen

Laut Morning Poſt hat Herriot beſchloſſen
eine franzöſiſch ruſſiſche Konferenz nach ſeiner
Rückkehr nach Paris einzuberufen die die rage
der de jure Anerkennung Rußlands prüfen ſoll

Der franzöſiſche Präſident Doumergue ſoll
in der nächſten Zeit Kopenhagen einen Beſuch
abſtatten Bei der eifrigen Propaganda die
Frankreich auch in Dänemark betreibt iſt es
nicht unwahrſcheinlich daß Zeſe Meldung einen
tatſächlichen Hintergrund ha

Die Unternehmer des Londoner Ba besbisher ine Vver
usſperrung en naabend Kraft treten zu laſſen v vnn
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Der Abgeordnete Moſigliani und zwei andere
Rechtsanwälte haben eine Klage auf Schaden

erſatz im Auftrag der Waiſen Matteoktis ein
ereicht Wie verlautet will auch die Mutter

die gleiche Klage einreichen
7

Nach einer Meldung aus Veracruz hatcend einer Kinovorſtellung ein Film Se T

rer o 5 edubltn 3 en d
an igte andenden Tod 17 verwundet Meer

G in Koblenz kündigt P

Wir fordern
Herriot kämpft wie ein Verzweifelter Aber

die amerikaniſchen Bankiers geben nicht nach
Bezeichnend iſt eine Aeußerung des Neuyorker
Blattes Evening World

Es wird jetzt viel Aufhebens davon ge
macht daß die verſuchten den
Regierungen Diktate aufzuerlegen Nach
ſechs Jahren fortwährender Mißerfolge der
Diplomaten und Staatsmänner iſt es aber nun
allerdings an der Zeit daß ein Diktat aufer
legt werde das Diktat des

rankreich muß endlich begreifen der
rieg vorüber ſei

Das iſt wirklich deutlich
Man rechnet daher in engliſchen und amerika

niſchen Kreiſen damit daß Frankreich wohl oder
übel ſich fügen und die Konferenz ein poſitives
Ergebnis haben wird Die Auflegung der 800
Millionen Anleihe könne dann binnen 2 Monaten
erfolgen Einſtweilen iſt freilich

Frankreichs Haltung
noch ungeklärt Poincars ſoll in Herriots Ab
weſenheit den Senat ganz für ſich gewonnen
haben und den Sturz Herriots vorbereiten wäh
rend andererſeits die Sozialiſten bemängeln daß
Herriot viel zu ſehr im Fahrwaſſer Poincaréss
ſegele Wie ſich aus den Pariſer Zeitungen er

e ſind jedoch felbſt die Anhänger Poincarss
etroffen über die Stärke des Mißtrauens das

ſeine Volitik in der ganzen Welt wachgerufen
hat Der warnende Artikel Poincarés in der
Daily Mail wird in England kaum beachtet

ja es verlautet daß er eher den entgegengeſetzten
Erfolg nämlich Verſchärfung des Gegenſatzes zu

oincaré gehabt hat Der Matin ſpricht ge
radezu verſteckte Drohungen gegen England aus
die aber angeſichts der engliſch amerikaniſchen
Einheitsfront nur den Franzoſen ſelber ſchaden
können S

Die Jtaliener
arbeiten ebenfalls außerordentlich rührig im
Sinne einer Verſtändigung und Ablehnung der
franzöſiſchen Gewaltpolitik Daß ihre Jntereſſen
durchaus die völlige Räumung der Ruhr verlan
gen haben wir an dieſer Stelle ja bereits mehr
fach betont

Unter dieſen Umſtänden wird die Nachricht
immer wahrſcheinlicher daß eine

Einladung an Deutſchland
zur Konferenzteilnahme unmittelbar bevorfſteht
und daß die Teilnahme zum mindeſten einiger
Pehen auf dem Fuße der Gleichberechtigung er
olgt

etzt kommt es für uns darauf an nicht
beſcheiden zu ſein Beſcheidenheit iſt in politiſchen
wie in geſchäftlichen Dingen immer ein Fehler
und Dank erntet man damit doch nicht Jſt die
Lage ſo daß die Alliierten uns unſere haupt
ſächlichſten bisherigen Forderungen im Jntereſſe
der Anleihezeichner von ſich aus zugeſtehen ſo
müſſen wir

unſere Forderungen erweitern
natürlich immer in erreichbaren Grenzen

unſer Recht
Wir dürfen über den Einzelheiten nie daseigentliche Ziel vergeſſen Sefrekang vom Ver

bie Vertrag von den Folgen der Niederlage
as iſt die Aufgabe jeder wirklich ſtaats und

pflichtbewußten Politik
Wie die Alliierten aus den 14 Punkten die

Waffenſtillſtandsbedingungen und den Verſailler
Vertrag zu machen wußten indem ſie Schritt für
Schritt ihre ger en erweiterten müſſen
wir die vielleicht nie wiederkehrende Gelegenheit
benutzen um

der Londoner Konferenz eine über die willkürliche
Beſchränkung auf den Dawesplan hinausgehende

Bedeutung zu geben
müſſen auf ihr wie wir es am Tage nach Be
kanntwerden der Gutachten in unſerem Leit
artikel Das dritte Verſailles ausdrückten dem
Sträuben der Entente zum Trotz das ganze große
Verſailler Problem vor der inzwiſchen von der
Kriegsverhetzung zu ruhigeren friedlicheren und
weniger franzoſenfreundlichen Betrachtung zurück

ekehrten Welt noch einmal aufrollen mit demFiel die Reviſion des Friedensvertrages zum

mindeſten ganz entſchloſſen einzuleiten
Der Dawesplan iſt das muß unſer Aus

gangspunkt bei den Verhandlungen in London
d keine Erleichterung ſondern ſelbſt nach
em Eingeſtändnis unſerer Gegner eine Ver

ſchärfung des Verſailler Vertrages

Keine Verantwortungs und zielbewußte
deutſche Regierung darf ſich damit zufrieden
geben den Dawesplan möglichſt zu mildern
darf dies um ſo weniger als ſie ſich ſchon mit
dem Verſailler Vertrag unter keinen Umſtän
den zufrieden geben darf

Beſcheidenheit und Selbſtbeſchränkung in Lon
don wäre eine Beſchränkung der Zukunft unſeres
Volkes Geben ſie uns freiwillig die Ruhr zu
rück und ſetzen ſie die Friſten für Rhein und Saar
in Lauf gut ſo fordern wir

unſere Kolonien zurück

mit der von aller Welt gerechtfertigten Begrün
dung daß wir nur dann vor inneren Unruhen
aus Arbeitsloſigkeit und Entbehrung geſchützt und
in der Lage ſind die Verzinſung der Anleihen
und die Zahlung der künftigen 2,5 Milliarden
Reparationsrente zu gewährleiſten Fordern Auf
hebung aller Beſchränkungen und VBelaſtungen
unſeres Handels Fordern eine gerechte Feſt
ſetzung unſerer bisherigen Leiſtungen Fordern

Erneuerung der Abſtimmung
in den uns durch die Kniffe der Reparations
kommiſſion uſw über den Verſailler Vertrag

zu hinaus widerrechtlich entriſſenen Abſtimmungs
gebieten Fordern Erfüllung der uns vertrags
mäßig zugeſagten Rechte auf

Schutz der deutſchen Minderheiten
in den abgetrennten Gebieten

Die Liſte der gegen uns über den Frevel von
Verſailles hinaus begangenen Gewalttaten iſt
lang Fordern wir

Fordern wir denn es iſt unſer Recht und
die Pflicht unſerer Regierung
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Die Schlacht von Sao Paolo
Aus Buenos Aires wird gemeldet Rach

48ſtündigem ſchweren Bombardement ſind die Re
gierungstruppen vor Sao Paolo zum Jnfanterie
angriff unterſtützt von Tanks und Flugzeugen
übergegangen Die Stadt hat bereits ſchwere
Beſchädigungen erlitten Die geſamte Zivilbe
völkerung iſt ins Hinterland und ſoweit wie
möglich nach Santos geflüchtet Die amerika
niſche Kolonie hat größtenteils mit Dampfern
die Heimfahrt angetreten In Santos hört man
dauernden Artilleriedonner

Der Kapitän eines aus Santos kommenden
griechiſchen Dampfers berichtete er ſei z
eines Angriffes von Flugzeugen der Rebellen
auf einen braſilianiſchen Dreadnought geweſen
Die Lage in Sao Paolo ſoll kritiſch ſein Vom
revolutionären Direktorium ſei ſcharfe Rationie
rung der Lebensmittel angeordnet worden An
dererſeits ſind Gerüchte verbreitet daß unter den
Regierun mehrfache Meutereien vorgekommen ben Jn Rio de Janeiro herrſcht völlige

W ie braſilianiſche Regierung hat das
Waffenſtillſtandserſuchen abgelehnt und mit ver
ſchärftem r rer Truppen beantwortet
die rund um die aufrühreriſche Stadt günſtige
Steſſungen erobert haben

Paris 25 Juli Nach einer Havasmeldung
aus Buenos Aires dauert die Beſchießung der

tadt Sao Paolo durch die Bundesiruppen an
ie Lage hat in den letzten 24 Stunden er
eblich verſchärft Die Aufſtändiſchen haben ſüd
ich der Stadt Verſchanzungen angelegt und be

reiten eine C nie auf Rio de Janeiro
vor Jn edenen Staaten iſt der Belage
rungszuſtand verhängt worden Die Zeitungen
dürfen nur die offiziellen Kommuniques ver
öffentlichen Die ausländiſchen Blätter ſind im

Die Konferenz auf der Straße
Eine eigenartige Szene ſpielte ſich geſtern

nachmittag ab Als mittags nach erfolgloſem
Verſuch die Franzoſen und Bankiers zu einer
Einigung zu bringen Herriot und Macdonald
den Konferenzraum verließen begleitete Mac
donald Herriot und Theunis Herriot ſah ſehr
niedergeſchlagen aus Jn ernſtem Geſpräch gin
gen ſie bis ſie ſich auf dem lebhafteſten Punkt der
Stadt befanden Unter der Nelſonſäule machten
ſie halt ſchritten auf und nieder und debattierten
Dieſe Konferenz der drei Miniſterpräſidenten in
einer der lebhafteſten Straßen Londons dauerte
faſt eine Stunde Herriot ſtand geſtern auf dem
Standpunkt die Konferenz aufzugeben und nach
Paris zurückzukehren Es gelang Theunis ſchließ
lich ihn davon abzubringen So ging denn
Herriot ſtatt nach Paris in die alte von Karl
dem Dicken ſchon beſuchte Kneipe des Cheſter
cheaſe und von dort zum Savoy Hotel wo er den
Klängen der Jazzband Kapelle bis in die frühen
Morgenſtunden lauſchte
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London 25 Juli Jn den Kreiſen der Alli
ierten wird behauptet daß Amerika nach dem
Ablauf des Uebereinkommens über Vertagung
der Regelung der interalliierten Schuldenfrage
wenn die Schuldenfrage endgültig geklärt ſot
auch den Wunſch habe daß gleichzeitig die End
ziffer der Reparationsſumme Deutſchlands feſt
geſetzt werde damit der Reſt der deutſchen Schuld
verbindlichkeiten durch eine große internationale

geſamten Lande verboten Anleihe abgelöſt werden könnte

Lohn und Preis
unter der Wirkung von Schutzzöllen
Den Landwirten ſage ich Denkt nicht daß

die niedrigen Preiſe eurer Produkte anhalten
werden der Rechenſtift betrügt euch er kann
euch nicht ſagen wie im Winter die Preiſe ſtehen
werden habt Geduld und bleibt bei intenſiver
Wirtſchaft Den Städtern ſage ich Bildet euch
nicht ein daß die billige Einfuhr in der ihr jetzt
ſchwimmt vorhalten wird ie wird ſehr ſchnell
vorbei ſein dann ſteigen die Deviſen wieder
und dann fällt eure Lohn und Gehaltsmari
wieder Dieſer Schwindelzuſtand in dem ihr fetz
ſo ſchön lebt wird nicht vorhalten

n dieſen Zuſtand platzen die Führer
Landwirtſchaft herein mit der Forderung auf
Schutzzölle und die Reichsregierung wer weiß
auf weſſen Rat geht darauf ein Es könnt
ſein daß der Friotg der Schutzzölle ſchneller e

rtritt als ſeine heber es wünſchen können
Schon die Ankündigung hat die Getreidepre
hochgetrieben Was bedeutet das Es könne
dadurch der Anſtoß gegeben werden zum Zuſaw
menbruch des ganzen hohlen Zuſtandes De
würde das geſamte Preisniveau und Lohn
niveau wieder einmal in Bewegung geraten

Wo bleiben dann die Schutzzölle Jch fürchs
daß der Landwirtſchaft dann ein ſehr ſchlechter
Dienſt geleiſtet iſt Sie hat Macht und Anſehen
eingebüßt und hingegeben für das Phantem
eines Heilmittels das früher einmal heilſam ge
weſen ſein mag jetzt aber nichts nutzen kann
Sie wird an ihrem Erfolg keine Freude haben
ſondern Vermehrung von Hader und Zwietracht
wird die Folge ſein

Wir ſtehen ſeit zehn Jahren unter der Re
gierung der ſozialiſtiſchen Arbei
tergewerkſchaften Wohin dieſe uns
ebracht haben das ſehen jetzt wir und auch
ene ein Es iſt ein Zuſtand äußerſter Gefähr
dung der ſtädtiſchen Maſſen ſelber Nun wächſt
die Erkenntnis daß es mit dieſem Regiment
zu Ende geht und daß andere Kräfte heran
müſſen um die Geſchicke der Nation zu klenken
Wer ſind dieſe anderen Kräfte Haben ſie

auch wirklich die Einſicht das ſchwere Werk beſſer
anzufaſſen Werden ſie nicht ebenſo kurzſichtig
berufsegoiſtiſch denken wie jene Werden ſie
den notwendigen Hochſtand und Ueberblick über
das Ganze gewinnen

Es ſind die großen Berufsſtände
Landwirtſchaft und Jnduſtrie welche
nunmehr die Staatsgeſchäfte übernehmen und
die Volkswirtſchaft wieder einrenken müſſen
Man erwartet das von ihnen auch in den breiten
Maſſen der Nation und hat den inneren Wunſch
daß ſie ihre Pflicht und Verantwortung beſſer
verſtehen mögen als jene Wird ihnen das ſchwere
Werk gelingen

Sie können es nur durchführen im Wege der
Rückkehr zur freien Wirtſchaft auf der ganzen

Linie
Hierzu gehört aber nicht nur Ueberwindung

des Lohntarifweſens auf dem Arbeitsmarkt durch
volle Freiheit für die Bildung des Arbeitslohnes
ſondern auch die Ablehnung aller Korrekturen
auf dem Markt der Preiſe durch die Herſtellung
voller Freiheit für die Preiieee

Wenn es von ſeiten der Arbeiter ein Jrrtum
iſt daß ſie mit politiſchen Mitteln verſuchen ein
beſtimmtes Lohnniveau gegenüber den Preiſen
feſtzuhalten das früher einmal in ſchönen Vor
kriegszeiten möglich war heute aber nicht mehr
da iſt dann iſt es von ſeiten land wirtſchaftlicher
und induſtrieller Unternehmer erſt recht ein Jrr
tum wenn ſie meinen ſie könnten die Verbrau
cher dahin bringen ein P gegenüber
dem Ausland zu halten das früher in ſchönen
Vorkriegszeiten einmal möglich war te aber
nicht mehr da iſt Das werden jene nicht wollen
und nicht können Verlangt man von den Ar
beitern daß ſie der Not wendigkeit
unterwerfen ſollen ſo muß man von den
Landwirten und Jnduſtriellen das Gleiche ver
langen Sie werden einwenden es ſich nicht
um ihren eigenen Vorteil nur le ſondern
um das Fordernis der Geſamtheit jedoch dasmeinen ter auch Wo iſt b et und
Notwendigkeit

Das Preisnivean wie es im Jnlande ſich
einſtellt iſt eine Funktion der nen
Kaufkraſt Nicht die ern ſind das äre
ſondern die Kaufkra das Einveragrmtes Volk hat ein anderes
Lohnniveau und Preisnivegan alsein reiches das kann euch erſt
der e Es iſt aber durchkünſtliches Herumſchrauben an den J V
mit Zollexperimenten dieſes Lohnnivean und
Preisniveau heben zu wollen
könntet den e ſerweol derzu Fre 2 tnnerhalb einer

ſt zu dem derſelben t erſt rechte
onde
Verar



Dieſes vBud wird allerdings verſchieiert oder
de durch den inneren Joll d i durch Ver

euerung und Uedertenerung allerlei Art Aber
dieſer nd kann nicht gebeſſert werden durch

Vielmehr wird U di lerr dieſes ſtandes n n Vigr
Ein Volksentſcheiö

Berlin 24 Juli Nachdem in einer beſonde
r die s e Kaufkraft der Verbraucher ren Kommiſſion der h Spitzen
aft untragbdar ſeinS

verdient de de en eetgen
m indet haften uſtand des Ein

ommens der

Agrar und Jnduſtriewaren durch Schutzzölle noch
ſteigern zu wollen Es iſt das eine Konſtruktion
die auf Sumpf gebaut iſt Denn die Unterlage
des Preisniveaus iſt die Kaufkraft der Verbrau
e und dieſe wird unter der neuen Belaſtung
ſinken

Jn dem Augenblick wo die Jnduſtriellen undlandwirtſchaftuiden Unternehmer ſich das Ziel

a einer Erhöhung des Preisniveaus ver
geſſen ſie

worum es ſich in Deutſchland handelt
um die Lebenserhaltung einer ſchwer bedrohten
Maſſe von Jnduſtriearbeitern Jhre Lebens
erhaliung gelingt nur auf einem denkbar niedri
gen Preisniveau und auch Lohnniveau Wie
kann man von ihnen verlangen ſie ſollen ſich
mit niedrigeren Löhnen begnügen wenn
ehen daß die Unternehmungen die Preiſe
inſtlich a Koſten der Verbraucher erhöhen

wollen chutzzölle ziehen unwei
gerlich Lohnkämpfe nach ſich Es
wird der Lohnkampf von neuem entfeſſelt ohne
daß ein Frieden r iſt Frieden gibt esnur wenn man r alle Berufsſtände den un
parteiiſchen Herrſcher den freien Markt regie
ren läßt

Es gilt die Wirtſchaft zu entpolitiſieren
Schutzzölle aber politiſieren die Wirtſchaft von
neuem und korrumpieren von neuem die Politik

Dieſer m wird vielmehr verwüſten als je
mals durch en eingebracht werden kann
auch nach der Rechnung materialiſtiſcher Rechner

Vergeht nicht die Hauptſache Wir wollen
eine Treuga Dei einen Gottesfrie
den einen Wirtſchaftsfrieden zwi
ſchen Arbeiter und Unternehmerwiſchen Staat und Land aufrichten

as iſt ein ſehr notwendiges und ſehr ſchweres
Werk Alles andere hängt daran unter andermauch die h der Freiheit Sind
Schutzzölle ein Weg dahin Jhr Kurzſichtigen
et ſeht den Weg nicht den ihr gehen müßt

ine kleine gebrechliche Brücke zieht euer Auge
an über welche nur wenige von euch gehen
können und welche man euch neiden und zer
ſtören wird Wir w eine breite Furt
durch welche ein ganzes Volk ins Land der Zu
kunft marſchieren kann

Parlamentsſpektakel
Fortſetzung der ſozialpolitiu ſozi d l i ſchen Ausſprache im

Nachdem der Finanzminiſter am Mittwoch
erklärt hatte daß er über die Kommiſſions
beſchlüſſe nicht hinausgehen könnte war eigentlich
ters t überflüſſig ſo ſehr auch die
Notk ſozial ſchwächeren Schichten an ſich eine
Beſſerung der ſtaatlichen Unterſtützung wünſchens
wert erſcheinen ließe Die Kommuniſten bewieſen
übrigens daß ihnen alles nur Mittel zum Zwed

n Sie am vor Eing in die Tagesordnung wieder einmal einenſcheußlich wüſten Skandal

87 za erteiblattes in Hannover ſofort beſprochen werde
Da ihr Führer Katz dieſen Antrag aber mit
wüſten Beſchimpfungen gegen den Sozialdemo
kraten Noske begleitete wofür er einige wohl
verdiente Ordnungsrufe erhielt proteſtieren die
Sozialdemokraten gegen die ſofortige Beſprechung
Es kommt faſt zu einer Prügelei zwiſchen den
Heiden nebeneinanderſitzenden Parteien bis es
ſchließlich dem Präſidenten gelingt mühſam die
Ordnung wieder herzuſtellen Dann iſt man im

ſie verlangten daß
des Verbots ihres

alten Geleiſe Der Kranz der Parteien bringt
ſeine Wünſche über Kriegsbeſchädigte Unfaülbeſchädigte und Erwerbsloſe zu Ende See
Widerſpruch zur Geſchäftsordnung eingelegte all

organiſationen die Frage dereinmal An ine den eineron für die Ratifizierung des aſhingtonerAbkommens durch Deutſchland bereits eingehen

beraten worden iſt trat am letzten Dienstag der
ſtädtiſchen Verbraucherſchaft Bundesausſchuß des Allgemeinen Deutſchen Ge

genug wieder einem neuen Elends werkſchaftsbundes zuſammen
latz machen wird Dann erſt wird man der Kommiſſion entgegenzunehmen

wie man auf die Jdee kommen gemachten
ſer Bevölkerung das Preisniveau für einer

um den Bericht
Die darin

Vorſchläge über die Vorbereitung

Volksabſtimmung über den Achtſtundentag

werden h den einzelnen Verbänden zur
beſchleunigten Stellungnahme überwieſen or
allen Dingen ſoll dabei eine Klärung der finan
iellen Seite des Problems durch entſprechende

ſchlüſſe herbeigeführt werden Jm Bundes
ausſchuß hat man einen Mindeſtbetrag von 50
Pfennig für den hierfür zu ſchaffenden Propa
gandafonds in Ausſicht genommen

7

Der Gedanke die Frage des Achtſtundentages
einem Volksentſcheid zu übertragen zeigt in
furchtbarer Deutlichkeit die W fsverwirrung
die eine ungehemmte Klaſſenkampfhetze ange
richtet hat

Wenn man Klarheit darüber wünſcht ob die
l des deutſchen Volkes lieber den Acht

e enarbeitstag ſtatt den Zehnſtundenarbeitstag
aben will o braucht man wirklich keinen Volks

entſcheid Die Berufsarbeit iſt unter heutigen
Verhältniſſen für alle Berufsſtände ſo anſtren
gend und aufreibend daß mit 8 Stunden das
normale Arbeitsbedürfnis vollauf iſt Es
wird keine 1000 Menſchen in Deutſchland geben
die das nicht anerkennen ſoviele es auch gibt
5 und freiwillig länger als 8 Stunden
arbeiten

Aber darum handelt es ſich bei der ganzen
Arbeitszeitfrage gar nicht ndern darum

Menſchen in achtſtündiger r den notwendigen Lebensunterhalt zu en Es iſt
alſo nicht ein Problem des itenwollens
oder Nichtarbeitenwollens ſondern ein Pro
blem des Sattwerdenwollens oder Nichtſatt
werdenwollens und ob wir von dem Ergebnis
i diger Arbeit ſatt werden können oder
n

eine rein techniſche rEs i
olksentſcheid darüber iſt genau ſo widerEin

Erzeugniſſe von ne hergeſtellten Nahrungs
mitteln leben wollen Jeder vernünftige Menſch
würde auf die Aufforderung zu ſolchem Volksent
ſcheid ſofort fragen Ja geht denn das über
haupt iſt denn das möglich

Genau ſo liegt die Sache mit dem Achtſtunden
tag Ob es möglich iſt mit den Erzeugniſſen der
achtſtündigen Arbeit unſer Volk zu ernähren
kann das Volk ſelbſt nie und nimmer entſcheiden
kann überhaupt niemand anders entſcheiden als
der Verſuch die Praxis

Die Praxis aber hat es bereits entſchieden

Denn wir haben jahrelang den Achtſtunden
tag gehabt und obendrein in einer Zeit in
der wir weit geringere Abgaben ans Ausland zu
machen hatten als die künftig von uns verlang
ten Und was iſt das Ergebnis

Wenn man durchaus einen Volksentſcheid
haben will dann ſoll man dieſe Frage ſtellen
Was war das Ergebnis des Achtſtunden

tages

Dann wird man auch nicht eine einzige
Stimme bekommen die bekundet daß wir durch
den Achtſtundentag mehr und weſef zu eſſen und

g leben bekommen hätten als her Und 60
illionen Stimmen werden bekunden daß wir

ſeit dem Achtſtundentag aus einem der reichſten
und beſtlebenden Völker zu einem der ärmſten

ob es möglich iſt für die 60 Millionen veutſche und elendſten geworden ſind

nennengemeine Ausſprache gleitet in eine Anzahl Be
ſprechungen über bei der aber auch keine weſent
lichen neuen Geſichtspunkte zutage treten mit dem
Endergebnis daß ſchließlich die Anträge im
weſentlichen angenommen werden

Jm Reichstagsausſchuß für Aufwertungs
fragen erklärte der Staatsſekretär des Reichs
juſtizminiſteriums Joel daß das Finanzmini
ſterium zu überlaſtet 7 ſei um ſich mit dieſer
Angelegenheit zu befaſſen und daß es in der
öffentlichen Behandlung dieſer Angelegenheit nur
einen Anreiz zu weiteren Spekulationen ſähe

Die Kriegsſchulölüge in Amerika
Jn den Vereinigten Staaten werden Propa

gandamarken als Briefverſchluß vertrieben die
folgenden Ausſpruch Wilſons wiedergeben den er
am 7 Dezember 1923 in einem Jnterview machte

Jch würde mich freuen zu erleben daß
Deutſchland ein großes Reinemachen in Frank
reich abhält und würde nicht zögern Juſſeranddem zähen Botſchafter in Waſhington
D Red dieſe meine Meinung ins Geſicht zu
ſagen
So kommt in Amerika allmählich eines zum

andern bis eines Tages das Lügengebäude derKriegsſchuldvyropaganda zuſammenſtürzt

Rückzug der Spanier in Marokko

Madrid 23 Juli
General Primo de Rivera ſoll wie verlautet

vor den Offizieren der Garniſon von Melilla vor
ſeiner Rückkehr nach Spanien erklärt haben er
habe ſich durch ſeine Jnſpektionsreiſe von der
Unmöglichkeit überzeugt die Riffkabylen vollſtän
dig unterwerfen zu können Aus dieſem Grunde
werde er dem Wunſche des ſpaniſchen Volkes
entſprechend den ſtrategiſchen Rückzug an die
Küſte anordnen und nur noch den Küſtenſtrich be
ſetzt halten Dieſe Erklärung iſt wie verlautet
von den Offizieren die ſich ſchon ſeit langem
keine Jlluſionen mehr über die wahre Lage ma
ten mit Beifall aufgenommen worden

Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg

Amerikan Copgriag 1919 by Lit Bur M Lincke
esden 21

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit heißer aber ſtiller Dankbarkeit aner

kannte Bruno Lillis Verdienſte um ſein Kind
Das junge Mädchen beſchränkte ſich aber nicht

allein auf das Töcht
des Vaters Behagen Der durch das lange

u ar aus der an J 5alt kam wieder in geregelte Bahnen unter der
ſtraffen Handhabung einer kundigen und verſtän
digen Leiterin Jette die brave Magd für alles
freute ſich über die vernünftige Arbeitseinteilung
und die Hilfe die ihr wurde und betrachtete Lilli
als ihre rechtmäßige Herrin

Bruno kam jetzt ſtändig ins Wohnzimmer zu
den zKren der Studier oder Gaſtſtube aufge
tragen worden waren Die Kaffeeſtunde beſon
ders bedeutete ihm nach ſeiner anſtre
Kopfarbeit ein Ausruhen und eine Erholung

illi welcher das nicht entgangen weil ſie fürine ſſe voll zarter Aufmerkſamkeit
dafür paler e etwas vor

wöhn
Mathildchen auf ihrem

vo hlchen neben Lillifeute den Vater
Ach

kleinen K
Bruno eines

geratene Haus

war ſorgte
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her ndfüllten dieſes feinen ibäcks er en Meta Tore i
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n ſie ſorgte auch für da
iechſchmeck

elampe etwas
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Laja einmal wieder die leckeren ſicht mit t ldenen
Mürbeteig bemerkte die ganze holde Erſcheinung

m Kaffee traulichen Behagens der ſich ſogar auf das

eine ausgezeichnete Wirtin, la
r

a ns

wehrte Lilli ſein Lob ab habe von ihrwohl gelernt mich aber erſt ſeit ihrem Fortgang
von Hauſe in Küche und Bäckerei ordentlich
praktiſch betätigen können

Wie kamen Sie gerade heute auf mein Lieb
lingsgebäck Lilli äußerte er lächelnd eins
r r nehmend während ſie ihm den Kaffee
einſchenkte

Jch erinnerte mich von Jhrem erſten Beſuch
bei uns her daß Sie die Küchlein gerne aßen
und habe mich nach Metas bewährtem Rezept
indeſſen Thildchen ihren Nachmittagsſchlaf hielt

rin verſucht
ecken Jhnen
Nicht Worte Taten ſollen Jhneyn das be

weiſen liebe Schwägerin, verſetzte er heiter von
den Küchlein bei immer wieder von Lilli friſch

a igenktem Kaffee ungezählte Stücke ver
gend

Er ſcherzte und ſpielte dazwiſchen mit
Töchterchen das in einem Händchen ein
angenagtes Kuchenbretzelchen in dem u

inem
ereits

S 1 welche ihm während Metas ſein Gummipüvppchen hielt und bald deſſen Kop
bald jenes in das ſein kindliches Kauderwelſch
plappernde Mäulchen ſteckte

Lilli hatte nachdem ſie die Kleine mit warmer
Milch verſorgt und ſelbſt ihre Taſſe Kaffee
getrunken nun da auch Bruno fertig war
Kaffeegeſchirr zuſammengeſtellt und hinaus

tragen t einer Handarbeit wieder herein

d r r rund begann eifrig zu ſtickenKinde aäftigte in mit ſeinem
oft zu Llli hinüber Der milde
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Räumung Aegyptens

Jm Oberhaus fragte Lord Raglan ob die Re
gierung eine Erklärung über die Beibehaltung
der britiſchen Garniſon in Aegypten abgeben
önne Wenn die britiſchen Truppen Kairo

räumren das den Schlüſſel zu Aegypten und da
mit zum Suezkanal bilde würden die Engländer
entweder durch ein Meer von Blut dahin zurück
waten oder einer anderen europäiſchen Macht
Plat machen müſſen Lord Parmoor antwortete
für die Regierung es ſei dieſer unmöglich im
gegenwärtigen Augenblick auf diefe geſtellten
Fragen einzugehen weil ſie auf der gevlanten
Zuſammenkunft mit dem ägyptiſchen Premier
miniſter die wie gehofft werde in ſehr kurzer
Zeit ſtattfinden werde zur Erwägung kommen
würden er verſichere jedoch dem Hauſe daß die
Reichsintereſſen bei allen Verhandlungen dieſer
Art in angemeſſener Weiſe geſchützt werden wür
den Lord Salisbury erklärte die Unabhängig
keit Aegyptens dürfe nur unter der Bedingung
anerkannt werden daß die britiſchen Jntereſſen
vollkommen verbürgt würden
lebeuswichtig für das Vritiſche Reich

Jahrhundertjubiläum der deutſchen

Sieölungen in Süoöbraſilien
Auf den Ruf des erſten Kaiſers von Braſi

lien Pedro trafen am 25 Juli 1824 die erſten
zwölf deutſchen Auswandererfamilien größten
teils aus Hamburg Holſtein Hannover in der
von ihm begründeten deutſchen Kolonie von S
Leopoldo nördlich Porto Alegro ein Bis 1829
ſiedelten ſich etwa 5000 deutſche Einwanderer
an Neu belebt wird die deutſche Einwanderung
Ende der vierziger Jahre Heute ſind infolge
der ſtarken natürlichen Vermehrung etwa 600 000
bis 700 000 Deutſchſtämmige in den drei Südſtaa
ten anſäſſig Schule und Kirchen haben in den
letzten Jahrzehnten mit kräftiger heimiſcher Un

ört

lichen Schwierigkeiten außerordentlich groß ſind

ſinnig wie etwa ein Volksentſcheid ob wir künf u
tig ohne Fabriken oder ohne landwirtſchaftliche Hoch

der Suezkanal ſei

Neu rnEin Diebeslager zwiſchen Doppelmauern
Eine Firma die in den letzten Wochen in

Hamburg durch umfangreiche Straßenreklame
aufgefallen war hat ſich jetzt als ein Schwindel
unternehmen entpuppt Als der Jnhaber der
Firma der Kaufmann Max Hilker große Waren
mengen die er aufgekauft hatte nicht bezahlte
ſtellte einer der Gläubiger Nachforſchungen an
und machte die Entdeckung daß das Lager der
Firma völlig leer war Kriminalbeamte dieun wach dem Verbleib der Waren ſorſchten
brachten in Erfahrung daß Hilker der keinerlei

sſagen machte Kellerräume gemietet hatte
auch dieſe waren leer Bei Ausmeſſungen

in den Kellern ſtellte es ſich hergus daß die
Räumlichkeiten vlötzlich weſentlich kleiner waren
als vorher Es ergab ſich daß Hilker durch Er
richtung von Mauern ſich Verſtecke geſchaffen
hatte Die Mauern wurden eingeriſſen und nun
fanden die Beamten Warenbeſtände die einen
Mindeſtwert von 109 000 Mark haben ſollen
Nicht weniger als 398 ſchwere Pakete 200 kleinere
und ein großer Haufen loſer Konfektionswaren
wurden aus dem Verſteck hervorgeholt

Zwanzig Mark Geldſtrafe für den Kronprinzen
Die Müller wargeinnung Oels in Schleſien

erhielt Kenntnis davon daß der emalige
deutſche Kronprinz in ihrem Pir eine 300

entner Mühle betreibt deren Leiſtung auf 800Jntee ten erhöht werden und daß er
auch eine Großbäckerei in Betrieb genommen w
Der Obermeiſter zog den Kronprinzen zur Jn
nung heran und in der nächſten Zbrng wartete
man auf das neue Mitglied um es zu begrüßen
Da der Kronprinz jedoch nicht erſchien wurde er
nach der B wegen unentſchuldigten Fehlens
mit 20 Goldmark beſtraft

Geſtändnis in der Berchtesgadener Mordaffäre
Der 17jährige Gymnaſiaſt Kurt Keßler der am
Mittwoch abend feſtgenommen wurde geſtand
daß er den ermordeten Merz bei einem Spazier
gang kennen gelernt habe Sie ſeien ein Stück
des Weges gemeinſam gegangen und auf dieſem
Wege ſei ihm der Gedanke gekommen Merz zu
ermorden weil er in Geldverlegenheit war Nach
Verübung der Tat habe er von Berchtesgaden
aus nach den verſchiedenſten Richtungen wie
Nürnberg Regensburg uſw abenteuerliche Flucht
verſuche unternommen e

Am 22 Juli alſo elf Tage nach der Mordtet
begab ſich Keßler abends abermals nach Berchtes
gaden und überfiel dort abends gegen 7 Uhr
auf dem Fußwege zum ginn eine Dame aus
Zwickau die er ins ſchleppte durch
mehrere Meſſerſtiche ſchwer verletzte und ſie der
Handtaſche beraubte Keßler wurde erſt kürzlich
von einem urngergrr Gymnaſium ausgeſchloſſen
weil er wegen Diebſtahls verurteilt worden war

Zwei Opfer einer Rettungstat An einer
durch Baggerungen mit Untiefen bedeckten Stelle
in der Nähe des Memeler Hafens badete die
10jährige Schülerin Albath Plötzlich verlor das
Kind den Grund und ging unter Der etwa 18
Jahre alte Arbeiter Karl Eſch eilte dem Mädchen
zu Hilfe und es gelang ihm auch es bis ans Ufer
zu bringen er ſelbſt aber aufs äußerſte erſchöpft
ing nun ſelber unter Jn dieſem Augenblick

en Weidung ſprang er ins er uzu retten fand jedoch dadurch daß der Eririnkente

ſich an ihn klammerte und ihn mit in die Tiefe
zog ebenfalls den Tod

Ein roher Mord Der Gutsbeſitzer Su
kauskas in Patruſuly Litauen ſah einen
fremden Züchter auf den Wieſen ſeines Gutes
Vieh hüten Darüber geriet Sukauskas der
artig in Wut daß er den Hirten beide Augen
ausſtach und den in wahnſinnigen Schmerzen
ſich windenden Menſchen dann mit dem Dolche
ermordete Der Mörder wurde verhaftet

Studententragödie in München Jn den
Münchner Jſarauen wurden ein 25jähr Student
erſchoſſen und eine 21jährige Kaufmannstochter
durch zwei Schüſſe in die Schläfe ſchwer verletzt
aufgefunden Wie aus einem vorgefundenen
Schreiben hervorgeht handelt es ſich um ein
Liebespaar aus Würzburg das beſchloſſen hatte
gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden

früher Gelerntes zu wiederholen Jch habe näm
lich meine ruſſiſchen Studien die ich damls auf
der Univerſität mit Strempel und Romberg bei
einem Moskauer Kommilitonen betrieb von
neuem aufgenommen weil ich die Sprache hier an

der rn o nötig braucheJſt die Erlernung eigentlich ſehr ſchwer
fragte Lilli lebhaft

Es geht an Ein raſches Begriffsvermögen
bewältigt ſie ſchen

Jch möchte das Ruſſiſche auch ſprechen
können, ſagte Lilli mit Sticken innehaltend
Jch hatte neulich Gelegenheit zu bedauern daß

ich desſelben nicht mächtig war tte die bei
ihrer vorigen Herrſchaft nur einige Brocken davon
aufgeſchnappt hat bekam nämlich mit einem
ruſſiſchen Hauſierer Streit weil ſie meinte bei

hrem Handel übervorteilt zu ſein Sie bat mich
ihre Sache zu führen und den Mann zu beri
tigen aber ich war in der gleichen Verlegenheit
wie ſie keiner von uns wurde verſtanden Unſer
alter Küſter mußte erſt gerufen werden um den
Dolmetſcher zu machen

Jch will Sie mit Freuden in die Anfangs
gründe einführen Lilli erbot ſich ihr r
eifrig Später habe ich vor einen tüchtigenLehrer anzunehmen der uns beide dann weiter

nungen ſoll

Oh dafür wäre ich Jhnen ſehr dankbar
er mit ſeinem

lieber Bruno
Gleich am ſelben Abend be n

Unterricht und ſetzte ihn dann mehrere Male
fort ie rverlegten ihn auf die Zeit

nach dem frühen Abendbrot wo Kind die
unge Pflegemutter nicht mehr brauchte und in
einem Betichen lag und ſchlief

Lilli waren dieſe Lehrſtunden und das Lernen
der
Urſachen allein wert Für Bruno euteten
unendlich viel mehr einen köſtlichen Ge n
zugleich auch eine Gefahr Jn dem faſt allabendn dichten Beieinanderſizen in dem
ch er innigen Zuſammenſein bei dernwi lichen W Zpr ng ihres W ihres
Frwerg dem tem ihres ndesüßen Duft ihres Haares Ppey ho
rſönlichkeit n die ſoniedergehaltene leiden en Liebe d

la
Lilli

neun empor und mit verha S
z da e r n v e

rache aus wiſfenſgaſtlicben und prakti F7 s v
uungen der

r viln undde abeu

loſen Kindes willen die Seine werden würde
Von Stunde zu Stunde von Tag zu Tag ſteigerte
ſich in ihm das Verlangen nach ihrem Beſitz

Als wollte das harte Schickſal ſich ihm dies
mal willfähriger zeigen kamen andere äußere
Einflüſſe dazu dieſe ſeine Hoffnung zu unter
ſtützen und zu fördern emItig t ß

Niedenſtein war ein verhältnismäßig kleinerOrt W in den meiſten Provinz und Land
ſtädichen wurde auch hier fleißig geklatſcht Die
Bewohner beſonders die weiblichen kümmerten
ſich nicht nur um ihre eigenen Angelegenheiten
ſondern auch um die ihrer Nächſten Sie ſchnüffel
ten gern überall herum beredeten und verbreite
ten ſchädigende Gerüchte

So fanden es die guten Niedenſteiner Weiber
in der Folge höchſt anſtößig und auch verdächtig
daß eine junge und ſchöne ledige Dame bei ihrem
ebenfalls noch jugendlichen Pfarrer dauern
hauſte mochte ſie auch zehnmal ſeine Schwägerin
ſein Es wurde hin und her getuſchelt und bei
den Ehemännern auch darüber ausgiebig gehetzt

jeder weiteren vertraulich Eingeweihten
wuchſen die ſittlichen Entrüſtungen und die Ver
leumdung ſo gewaltig an daß ſie ſchließlich auch
zu den Ohren der würdigen Väter des Städtchens
gelangten

Jhnen als Kirchenvorſtand und zugleich Kir
chenrad kam die von ihren lieben Frauen un
glaublich aufgebauſchte Sache nun au enk
vor Sie baten den Pfarrer V Beſprechung
und redeten mit ihm unter Wahrnehmung aller
gebührenden Vorſicht darüber

Sie ſeien natürlich von der vollkommenenvan Rafelt lichen dachtes überzeugt u

verurteilten aufs e die diesbezügn albernen und klein r ile und
weiblichen Niederſteiner Be

bilde Herr er da G ergn ee
ren Des Wie ſtellten ſie ausſchließlich ſeinem

Patt nem Feingefühl anheim er würde
nden jenem Gerede dieedeSp brechen t aufgeregten Gemüter

zu beruhigen
Forthzung folgt
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